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ner Autorität als königlich britischer Hofgärtner sonnte"
(X.Y.Pniower). Die Wirklichkeit wurde in vielen sorgfältigen

Untersuchungen (z.B. von Dorothy Stroud) dargestellt
und sieht ganz anders aus. Brown bearbeitete während seiner

selbständigen Tätigkeit (1751 - 1783) über 200
Projekte. Darunter fallen Blenheim, Sledmere, Bowood, Burgh-
ley, Chatsworth, Corsham Court, Heveningham, Petworth,
um nur einige noch erhaltene Parks zu nennen.

Chambers war wahrscheinlich ein guter Architekt, der die
verschiedensten Baustile geschickt zu verwenden wusste.
So war er in England auch bekannt geworden. Als
"Verschönerer" des alten, kleinen Gartens von Kew wird er von
der englischen Gartenliteratur eher beiläufig erwähnt.
Da und dort mögen seine Anregungen, z.B. für Staudenpflanzungen,

in der englischen Gartengestaltung Verwendung
gefunden haben. Das heisst aber nicht, dass Chambers der
Gestalter dieser Gärten war. In Frankreich haben seine
Schriften, zusammen mit den Berichten der Jesuiten aus China,

zur Entstehung des jardin anglo-chinois beigetragen.
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